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(54) Farbkissenhalter und Selbstfarbestempel
(57)  Farbkissenhalter (4) zur Anordnung in einem
Einschubfach (3) eines Selbstfarbestempels (1), mit ei-
nem Boden (17) und davon abstehenden Wanden (14,
18), die eine Ausnehmung zur Aufnahme eines Farbkis-

Fig. 1

sens (5) begrenzen, wobei zumindest eine Wand (14,
18) des Farbkissenhalters (4) zumindest eine Ausspa-
rung (15) aufweist, und Selbstfarbestempel (1) mit einem
solchen Farbkissenhalter (4).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Farbkissenhalter
zur Anordnung in einem Einschubfach eines Selbstfar-
bestempels, mit einem Boden und davon abstehenden
Wanden, die eine Ausnehmung zur Aufnahme eines
Farbkissens begrenzen, sowie einen Selbstfarbestem-
pel mit einem Gehause, das ein Einschubfach fiir einen
Farbkissenhalter aufweist.

[0002] Ein Selbstfarbestempel, bei welchem ein Farb-
kissen-Behalter, d.h. Farbkissenhalter mit Farbkissen,
schubladenartig in ein Einschubfach des Stempelgehau-
ses eingeschoben wird, ist beispielsweise aus der EP 1
603 755 B1 bekannt. Nach Verbrauch der Stempelfarbe
im Farbkissen kann der Farbkissen-Behalter aus dem
Einschubfach entfernt und durch einen neuen Farbkis-
sen-Behalter oder den urspriinglichen Farbkissen-Be-
héalter mit aufgefulltem Farbkissen ersetzt werden. Hier-
fur weist das Einschubfach sowohl an der Vorderseite
als auch an der Ruckseite des Gehauses eine frei zu-
gangliche Einschuboéffnung auf, so dass der Farbkissen-
Behalter von beiden Seiten her in das Einschubfach im
Gehause eingeschoben bzw. auch nach beiden Seiten
hin aus dem Einschubfach herausgeschoben werden
kann.

[0003] Wenn das Einschubfach des Selbstfarbestem-
pls lediglich eine einzige Einschubdffnung aufweist, ge-
staltet sich die Herausnahme des Farbkissen-Behalters
schwierig, da der Behalter nicht auf der gegenuberlie-
genden Seite des Einschubfaches hinausgedriickt wer-
den kann. Fir solche Selbstfarbestempel wurden Farb-
kissenhalter mit speziellen Hilfsmitteln, wie Griffe etc.,
entwickelt, welche jedoch aufwendig in der Herstellung
sind und zudem viel Raum bendtigen.

[0004] Demzufolge besteht die Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung darin, einen konstruktiv einfachen, kosten-
glnstigen Farbkissenhalter bzw. einen Selbstfarbestem-
pel der eingangs angefliihrten Art zu schaffen, wobei ein
Herausnehmen des Farbkissenhalters aus dem Ein-
schubfach des Selbstfarbestempels erleichtert wird,
ohne besondere, aufwendige bauliche MalRnahmen am
Farbkissenhalter vornehmen zu missen.

[0005] Diese Aufgabe wird beim Farbkissenhalter der
eingangs angeflihrten Art dadurch geldst, dass zumin-
dest eine Wand des Farbkissenhalters zumindest eine
Aussparung aufweist.

[0006] Die Aussparungdes Farbkissenhalters kann ei-
nem Benutzer als Angriffsstelle zum Herauslésen des
Farbkissenhalters aus dem Einschubfach des Selbstfar-
bestempels dienen. Hierfiir kann der Benutzer den Farb-
kissenhalter im Bereich der Aussparung, beispielsweise
mit einem Fingernagel, ergreifen, um den Farbkissen-
halter aus dem Einschubfach zu ziehen. Selbstverstand-
lich kann die Aussparung auch als Angriffsstelle fir ein
geeignetes Hilfsmittel, beispielsweise eine Biiroklammer
oder dergl., genutzt werden. Somit kdnnen die Ausbil-
dung des Farbkissenhalters sowie die Handhabung beim
Entfernen des Farbkissenhalters aus dem Einschubfach
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des Selbstfarbestempels wesentlich vereinfacht werden.
Diese Ausflihrung birgt insbesondere dann Vorteile,
wenn das Einschubfach des Selbstfarbestempels nur
einseitig zuganglich ist, so dass der Farbkissenhalter
nicht auf der gegeniberliegenden Seite hinausgedrickt
werden kann, wie dies bei einem beidseitig offenen Ein-
schubfach mdéglich ware. Somit kann der Farbkissenhal-
ter fir verschiedenste Selbstfarbestempel verwendet
werden. Die Aussparung kann mit sehr geringem ferti-
gungstechnischen Aufwand erzeugt werden, vorzugs-
weise direkt bei der Herstellung des Farbkissenhalters,
z.B. aus Kunststoff durch SpritzgieBen. Zudem wird eine
materialsparende Ausfiihrung erzielt, welche die Kosten
des Farbkissenhalters niedrig halt.

[0007] Um das Herauslésen des Farbkissenhalters fiir
herkdmmliche Selbstfarbestempel mit einem rahmenfor-
migen Gehduse, das zwei Schmalseiten und zwei Langs-
seiten aufweist, einfacher zu gestalten, ist es glnstig,
wenn die Aussparung an zumindest einer Langsseite des
Farbkissenhalters vorgesehen ist. Da die Einschuboff-
nung des Selbstfarbestempels Ublicherweise an einer
Langsseite des Gehauses angeordnetist, weistder Farb-
kissenhalter die Aussparung zweckmafigerweise an der
Langsseite auf, so dass die Aussparung fiir den Benutzer
zuganglich ist.

[0008] Wenn die Aussparung schlitzférmig bzw. recht-
eckig ausgebildet ist, wird vorteilhafterweise lediglich ge-
ringfigig in das Erscheinungsbild des wannenférmigen
Kissenhalters eingegriffen; zudem wird hierdurch der
Sitz des Farbkissens im Kissenhalter nicht beeintrach-
tigt. Die schlitzférmige Aussparung ist zudem zur Ver-
wendung mit im Buro typischerweise vorhandenen Hilfs-
mitteln, wie Biroklammern, besonders gut geeignet.
[0009] Zum Entfernen des Farbkissenhalters aus dem
Einschubfach ist es von Vorteil, wenn eine Langsachse
der schlitzféormigen Aussparung im Wesentlichen in
Langsrichtung der Wand verlauft; somit kann beispiels-
weise eine Biroklammer (oder ein vergleichbares Hilfs-
mittel) in die schlitzférmige Aussparung eingefiihrt wer-
den, um den Farbkissenhalter durch eine hebelnde Be-
wegung mit der Blroklammer etc. aus dem Einschubfach
herauszuziehen.

[0010] Hierfir ist es insbesondere glnstig, wenn die
Aussparung an einem vom Boden abgewandten Rand-
bereich der Wand angrenzt. Diese Ausfuhrung birgt zu-
dem fertigungstechnische Vorteile.

[0011] Zur Fihrung des Farbkissenhalters beim Ein-
schieben in das Einschubfach ist es von Vorteil, wenn
ein Randbereich der Wand bezliglich einer Langsebene
der Wand nach aufen vorspringt, wobei sich die Aus-
sparung vorzugsweise Uber die gesamte Héhe des vor-
springenden Randbereiches erstreckt. Wenn die Aus-
sparung durch den vorspringenden Randbereich be-
grenzt ist, kbnnen zudem fertigungstechnische Vorteile
erzielt werden.

[0012] Wenn aneinander gegenlberliegenden Wan-
den, vorzugsweise Langs-wanden, des Farbkissenhal-
ters jeweils zumindest eine Aussparung, vorzugsweise
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mittig, vorgesehen ist, wird auch in einer gewendeten
Einschubposition des Farbkissenhalters eine Ausspa-
rung an der von aufen zugénglichen Einschubdffnung
angeordnet, um das Entfernen des Farbkissenhalters
aus dem Einschubfach zu erleichtern. Somit muss beim
Einschieben des Farbkissenhalters vorteilhafterweise
nicht darauf geachtet werden, mit welcher Seite voran
der Farbkissenhalter in das Einschubfach geschoben
wird. Der Farbkissenhalter ist vorzugsweise symme-
trisch aufgebaut; hierfir sind die Aussparungen an den
gegenlberliegenden Seiten jeweils an derselben, vor-
zugsweise mittigen, Position angeordnet.

[0013] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird zudem durch einen Selbstfarbestempel mit einem
Farbkissenhalter, wie vorstehend erlautert, gelost, bei
welchem die Aussparung des Farbkissenhalters an einer
Einschubdffnung des Einschubfachs freiliegend ange-
ordnet ist. Somit ist die Aussparung des Farbkissenhal-
ters flr den Benutzer von aul3en frei zugénglich, so dass
der Farbkissenhalter gegebenenfalls mit einem Hilfsmit-
tel aus dem Einschubfach entfernt werden kann, um ei-
nen Austausch des Farbkissenhalters vorzunehmen
oder das Farbkissen aufzufillen.

[0014] Die Erfindung wird nachstehend anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispielen, auf
die sie jedoch nicht beschrankt sein soll, noch weiter er-
lautert. Im Einzelnen zeigen in der Zeichnung:

Fig. 1 eine schaubildliche Ansicht eines erfindungs-
gemalen Selbstfarbestempels mit einem darin an-
geordneten Farbkissenhalter, der an einer freilie-
genden Langs-Wand eine Aussparung zum Heraus-
nehmen des Farbkissenhalters aufweist;

Fig. 2 einen Vertikalschnitt durch den in Fig. 1 dar-
gestellten Selbstfarbestempel;

Fig. 3 eine schaubildliche Ansicht des Farbkissen-
halters mit Aussparung gemaf Fig. 1; und

Fig. 4, 5 und Fig. 6 jeweils eine Ausfiihrungsvariante
des Farbkissenhalters gemaR Fig. 1.

[0015] In Fig. 1 und 2 ist allgemein ein an sich her-
kémmlicher Selbstfarbestempel 1 gezeigt, der ein rah-
menartig ausgebildetes Stempelgehduse 2 (nachste-
hend kurz Gehause 2) aufweist. Das Gehause 2 weist
ein Einschubfach 3 fir einen darin austauschbar ange-
ordnete Farbkissenhalter 4 auf, in dem ein Farbkissen 5
(s. Fig. 2) aufgenommen ist. Im Inneren des Gehauses
2 ist weiters eine Stempeleinheit 6 angeordnet, die eine
an einem Stempelplattentrager 7° angebrachte Stempel-
platte 7 mit Stempeltypen aufweist. Die Stempeleinheit
6 istin Fig. 2 in einer an dem Farbkissen 5 anliegenden
Einférbestellung dargestellt.

[0016] Zur Betatigung des Selbstfarbestempels 1 ist
ein Betadtigungsbugel 8 vorgesehen, der im gezeigten
Beispiel haubenartig auf das Gehause 2 aufgesetzt ist.
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Der Betatigungsbuigel 8 weist Schenkel 9, 10 auf, die in
passenden Flhrungen an den schmalen Seitenwanden
des Gehauses 2 eingesetzt und darin verschieblich ge-
fuhrt sind. Zwischen dem Betatigungsbiigel 8 und dem
Gehause 2 wirkt eine Feder 11, welche den Betatigungs-
blgel 8 in seiner gezeigten oberen Position und somit
die Stempeleinheit 6 in der Einfarbestellung halt. Die Ver-
schiebung des Betétigungsblgels 8 in seine untere End-
bzw. Betatigungsposition wird in an sich bekannter Wei-
se Uber einen Wendemechanismus 12 tbertragen, wel-
cher eine Verschwenkung der Stempeleinheit 6 aus der
gezeigten Einfarbestellung in eine zum Bedrucken einer
Abdruckflache vorgesehene Abdruckstellung sowie
gleichzeitig eine Abwartsbewegung bewirkt. In der Ab-
druckstellung ragt die Stempelplatte 7 mit den Stempel-
typen durch eine untere Offnung 13 des Gehauses 2, so
dass ein Abdruck auf einer Abdruckflache erzeugt wer-
den kann. Der Wendemechanismus 12 weist z.B. eine
im Stand der Technik hinlanglich bekannte Kurvensteue-
rung bzw. Schlitzfiihrung auf, um die Stempeleinheit 6
bei Betatigung des Betatigungsbigels 8 um 180° in die
Abdruckstellung zu wenden. Diese oder dhnliche Wen-
demechanismen sind im Stand der Technik hinlanglich
bekannt, so dass sich eine weitere Erlduterung eriibrigen
kann.

[0017] Wenn das Einschubfach 3 des Selbstfarbe-
stempels 1 - wie gemaR Fig. 2 - nach beiden Seiten hin
offen ist, kann der Farbkissenhalter 4 in Richtung der
jeweils gegenuberliegenden Seite des Einschubfachs 3
hinausgedriickt werden, um einen Austausch des Farb-
kissenhalters 4 vorzunehmen bzw. die Stempelfarbe im
Farbkissen 5 nachzufllen.

[0018] Um den Austausch des Farbkissenhalters 4 fur
Selbstfarbestempel 1 zu erleichtern, bei welchen ledig-
lich ein einseitig offenes Einschubfach 3 vorgesehen ist,
weist der Farbkissenhalter 4 der gezeigten Ausfiihrung
an einer Wand 14 eine Aussparung 15 auf, die an der
Einschubdffnung des Einschubfaches 3 freiliegend an-
geordnet ist. Die von auf3en zugangliche Aussparung 15
dient als Angriffsstelle zum manuellen Entfernen des
Farbkissenhalters 4 aus dem Einschubfach 3. Wie aus
Fig. 1 ersichtlich, kann hierfiir beispielsweise eine Biiro-
klammer 16 verwendet werden, welche in die Ausspa-
rung 15 eingefiihrt wird, um den Farbkissenhalter 4, bei-
spielsweise durch eine hebelnde Bewegung, aus dem
Einschubfach 3 herauszuziehen.

[0019] In Fig. 3 ist eine bevorzugte Ausfiihrung des
Farbkissenhalters 4 gezeigt, welcher wannenférmig mit
einem Boden 17 und davon abstehenden Wéanden 14,
18 ausgebildet ist, die eine Ausnehmung zur Aufnahme
des Farbkissens 5 begrenzen. Der Farbkissenhalter 4
weist bevorzugt an beiden gegenuberliegenden Langs-
Wénden 14 jeweils eine mittig angeordnete Aussparung
15 auf (in Fig. 3 ist nur eine ersichtlich), so dass in beiden
moglichen, um 180° gewendeten Einschubpositionen
des Farbkissenhalters 4 eine von auf3en zugangliche
Aussparung 15 vorhanden ist, die den Austausch des
Farbkissenhalters 4 ermdglicht bzw. erleichtert.
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[0020] Wie aus Fig. 3 weiters ersichtlich, ist die Aus-
sparung 15 schlitzférmig bzw. in Form eines mehr oder
weniger schmalen Rechtecks ausgebildet, wobei sich die
Langsachse der schlitzférmigen Aussparung 15 im We-
sentlichen in Langsrichtung der Langs-Wand 14 er-
streckt. Die schlitzférmige Aussparung 15 weist vorzugs-
weise eine Lange von 5 bis 10 mm, insbesondere ca. 8
mm, und eine Héhe von 1,3 bis 2,3 mm, insbesondere
ca. 1,8 mm, auf, um ausreichend Platz zum Einflihren
einer Buroklammer oder eines ahnlichen Hilfsmittels zu
bieten. Beim gezeigten Ausfiihrungsbeispiel grenzt die
Aussparung 15 an einen vom Boden 17 abgewandten
Randbereich 19 an, der bezlglich einer Langsebene der
Langs-Wand 14 geringfiigig, beispielsweise um ca. 1
mm, nach aufden vorspringt. Die Aussparung 15 erstreckt
sich dabei Uber die gesamte H6he des vorspringenden
Randbereiches 19.

[0021] Wie aus Fig. 3 weiters ersichtlich, sind an den
die Schmalseiten des Farbkissenhalters 4 bildenden
Wanden 18 des Farbkissenhalters 4 Rastmittel 20 vor-
gesehen, welche in an sich bekannter Weise mit entspre-
chenden Rastmitteln (nicht gezeigt) im Selbstfarbestem-
pel 1 zusammenwirken, um eine Verrastung des Farb-
kissenhalters 4 im Einschubfach 3 des Selbstfarbestem-
pels 1zubewirken. Die Rastmittel 20 sind beim gezeigten
Ausfiihrungsbeispiel durch mittig an den Schmalseiten
des Farbkissenhalters 4 angeordnete Rippen bzw. Nuten
gebildet.

[0022] In Fig. 4 bis 6 ist jeweils eine weitere Ausfih-
rungsvariante des Farbkissenhalters 4 mit Aussparung
15 gezeigt, welche sich von der in Fig. 3 dargestellten
Ausfiihrung durch Vertiefungen 21 am Boden 17 unter-
scheiden.

[0023] In samtlichen Varianten (Fig. 4, 5, 6) bilden die
schmalseitigen Rander des Bodens 17 Vertiefungen ge-
genuber den benachbarten Bereichen des Bodens 17.
[0024] GemaR Fig. 4 sind zudem zwei nut- oder rillen-
férmige Vertiefungen 21 vorgesehen, die sich zwischen
den langsseitigen Randern des Bodens 17 erstrecken.
[0025] Beiderin Fig. 5 gezeigten Ausfiihrung sind an-
dererseits insgesamt vier kalottenférmige Vertiefungen
21 vorgesehen, die paarweise im Bereich der langssei-
tigen Rander des Bodens 17 angeordnet sind.

[0026] GemaR Fig. 6 sind zwei gegenliberliegende, im
Wesentlichen U-férmige Vertiefungen 21 vorgesehen,
wobei der Ubrige, erhabene Bereich des Bodens 17 im
Wesentlichen kreuzférmig ist.

[0027] Wenn die Erfindung vorstehend anhand von
bevorzugten Ausfiihrungsbeispielen naher erlautert wur-
de, so sind doch Abwandlungen und Modifikationen im
Rahmen der Erfindung moglich. Demnach kénnte der
Farbkissenhalter 4 an zumindest einer Wand 14, 18, vor-
zugsweise an den gegenuberliegenden Langs-Wanden
14, jeweils mehr als eine Aussparung 15, insbesondere
zwei Aussparungen 15, aufweisen, um das Herausneh-
men des Farbkissenhalters 4 z.B. mittels eines zangen-
artigen Hilfsmittels (oder zweier Finger) zu ermdglichen.
Die Aussparung 15 kann zudem verschiedenste Geome-
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trien aufweisen; beispielsweise kann eine kreissegment-
férmige, elliptische, ovale oder quadratische Aussparung
15 vorgesehen sein. Zudem kann die Aussparung 15 ku-
gelsegmentférmig an den Randbereich 19 anschlieRen.

Patentanspriiche

1. Farbkissenhalter (4) zur Anordnung in einem Ein-
schubfach (3) eines Selbstfarbestempels (1), mit ei-
nem Boden (17) und davon abstehenden Wanden
(14, 18), die eine Ausnehmung zur Aufnahme eines
Farbkissens (5) begrenzen, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest eine Wand (14, 18) des Farb-
kissenhalters (4) zumindest eine Aussparung (15)
aufweist.

2. Farbkissenhalter (4) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aussparung (15) an zumin-
dest einer Langs-Wand (14) des Farbkissenhalters
(4) vorgesehen ist.

3. Farbkissenhalter (4) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aussparung (15)
schlitzférmig ausgebildet ist.

4. Farbkissenhalter nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Langsachse der schlitz-
férmigen Aussparung (15) im Wesentlichen in
Langsrichtung der Wand (14, 18) verlauft.

5. Farbkissenhalter (4) nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausspa-
rung (15) an einen vom Boden (17) abgewandten
Randbereich (19) der Wand (14, 18) angrenzt.

6. Farbkissenhalter nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Randbereich (19) der
Wand (14, 18) bezuglich einer Léangsebene der
Wand nach auf3en vorspringt, wobei sich die Aus-
sparung (15) vorzugsweise Uber die gesamte Hohe
des vorspringenden Randbereiches (19) erstreckt.

7. Farbkissenhalter (4) nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass aneinander
gegenliberliegenden Wanden (14, 18), vorzugswei-
se Langs-Wanden (18), des Farbkissenhalters (4)
jeweils zumindest eine Aussparung (15), vorzugs-
weise mittig, vorgesehen ist.

8. Selbstfarbestempel (1) mit einem Gehause (2), das
ein Einschubfach (3) fiir einen Farbkissenhalter (4)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass der
Farbkissenhalter (4) nach einem der Anspriiche 1
bis 7 ausgebildet ist, wobei die Aussparung (15) des
Farbkissenhalters (4) an einer Einschubdéffnung des
Einschubfachs (3) freiliegend angeordnet ist.



EP 2 505 372 A1

Fig. 1

DY

A\

/]O




EP 2 505 372 A1

16




17

20

EP 2 505 372 A1

20

18

15

14

19



EP 2 505 372 A1




EP 2 505 372 A1




(o 0]

EP 2 505 372 A1

N

\
/i

14

10

17—
20//t

Fig. 6



EP 2 505 372 A1

Européisches
EI"OPEE" N .
0)» patent Offce EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

office européen EP 12 45 0017

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)

Kategori¢]

X WO 2010/085828 A2 (TRODAT GMBH [AT]; ZINDL|1-6,8 INV.
PETER [AT]; ZEHETNER MARKUS [AT]; VOLKER B41K1/40
MARTI) 5. August 2010 (2010-08-05) B41K1/54
* Seite 30, Absatz 1 - Seite 30, Absatz 1;
Abbildung 21a *

X EP 1 507 666 Al (TRODAT GMBH [AT]) 1,3-5,7,
23. Februar 2005 (2005-02-23) 8

* Absatz [0053] - Absatz [0057];
Abbildungen 4,5,16 *

X EP 1 353 807 B1 (TRODAT GMBH [AT]) 1-3,5-8
5. November 2008 (2008-11-05)

* Absatz [0009] - Absatz [0014];
Abbildungen 2,3 *

X US 5 623 875 A (PERETS MISHEL [US]) 1,3,5,7,
29. April 1997 (1997-04-29) 8

* Spalte 2, Zeile 18 - Spalte 4, Zeile 6;
Abbildung 2 *

..... RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B41K

2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
@ .
3 Miinchen 18. Juni 2012 Fox, Thomas
o
o
& KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
b E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
hed X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiuhrtes Dokument
; anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie L: anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer Hintergrund e e et e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Ie) P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

11



EPO FORM P0461

EP 2 505 372 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 12 45 0017

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-06-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
WO 2010085828 A2 05-08-2010 AT 507833 A2 15-08-2010
CA 2748540 Al 05-08-2010
CN 102300716 A 28-12-2011
EP 2384283 A2 09-11-2011
TW 201040033 A 16-11-2010
US 2011277647 Al 17-11-2011
WO 2010085828 A2 05-08-2010
EP 1507666 Al 23-02-2005 AT 411976 B 26-08-2004
AU 2003232904 Al 12-12-2003
BR 0309722 A 09-02-2005
CA 2485986 Al 04-12-2003
CN 1655945 A 17-08-2005
EP 1507666 Al 23-02-2005
RU 2311303 C2 27-11-2007
RU 2358881 C2 20-06-2009
US 2005145127 Al 07-07-2005
WO 03099572 Al 04-12-2003
EP 1353807 Bl 05-11-2008 AT 409742 B 25-10-2002
AT 413281 T 15-11-2008
EP 1353807 Al 22-10-2003
PL 200291 B1 31-12-2008
RU 2239563 C1 10-11-2004
W 531498 B 11-05-2003
US 2004055486 Al 25-03-2004
WO 02058939 Al 01-08-2002
US 5623875 A 29-04-1997  KEINE

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 2 505 372 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1603755 B1[0002]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

